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Unverhoffte Zeitreise
Gisela Becker, Stranddistelkind von 1
Spiekeroog - Damit hat Gisela
Becker nicht gerechnet: Als sie
mit Mann, Tochter, Schwieger-
sohn und Enkelkindern in den
Ferien nach Spiekeroog kam,
konnte sie doch tatsächlich mit
der Pferdebahn fahren. Zu dem
Verkehrsmittel hat die Mutter
von sieben Kindern eine be-
sondere Beziehung: Als sie
1948 das erste Mal auf die lnsel
kam, bestieg sie am Anleger die
Pferdebahn. Gisela Becker war
damals von der Stadt Hannover
zur Kinderkur in die Stranddistel
geschickt worden. Drei Jahre
nach Kriegsende war sie unter-
ernährt, eine Lungenentzün-
dung hatte sie 1947 weiter ge-
schwächt. Eigentlich hätte sie
nach Salzhemmdorf zum Auf-
päppeln gesollt, aber eine
Nachbarstochter wurde nach
Langeoog geschickt. Und da
wollte auch Gisela Becker an
die Nordsee. Also bemühte sich
ihre Mutter beim Jugendamt,
und schließlich durfte die Elf-
jährige in die Stranddistel.
Die Erinnerungen an den Au-
gust 1948 sind bei Gisela Be-
cker noch frisch: Die Mädchen
wohnten damals in der Strand-
distel, die Jungen im Haus Da-
heim (heute Haus Barmen). Das
Essen war für damalige Verhält-
nisse üppig, der Erfolg der Kur
aber überschaubar. ,,lch habe
nach den vier Wochen gerade
mal drei Pfund zugelegt" , sagt
die gebürtige Hannoveranerin.
Man habe viel draußen ver-
bracht, auch in den Dünen ge-
spielt. Von der Terrasse aus ha-
ben die Kinder die Pferdebahn
vorbeifahren sehen. Auf der ln-
sel seien damals nur wenige Ur-
lauber gewesen - wen wun-
dert's, so wenige Wochen nach
der Währungsreform?
Der Blick in die Statistik be-
stätigt die Erinnerung von Frau
Becker: '1948 gab es nur 3000
Kurgäste. Vor dem Krieg waren

Gisela Becker studiert im Hotel zur Linde aktuelle Lektüre von Gr-insei die Fahrt mit der

Die lange Autofahrt von Etten-
heim bis zum Siel (740 Kilo-
meter) schrecke aber im Alter
ab. Nun kam sie mit drei Ge-
nerationen zurück und wohnte
ebenfalls in der Linde. Vor der
alten Stranddistel stehend sah
Gisela Becker schließlich, dass
die Pferdebahn in Betrieb ist.
,,Ohne die Bahn wäre ich gar
nicht mehr bis in den Westen
gekommen", sagt sie. Zu Fuß
schaffte sie es von der Endsta-
tion immerhin weiter bis zum
Winterstall und konnte auf Ret-
tungsstation, Waschhaus und
Kiosk blicken. ln Höhe Laramie
konnte die Badenserin an den
Strand. Dann nahm sie Chris-
tian Roll mit der Bahn wieder
zurück ins Dorf. Eine unverhoff-
te Reise mit 1 PS in die Ver-
gangenheit war für Gisela Be-
cker beendet.

freut sich über Fahrt mit der Pferdebahn
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Museumspferdebahn in den westen hat sich die schwarzwälderin sehr gefreut.
es über 7000 und 1950 immer-
hin wieder 5000. Von ihrer Mut-
ter hat sie 3 Mark Taschengeld
mitbekommen - das war da-
mals richtig viel Geld. ,,Aber viel
mehr als Ansichtskarten konnte
man damals nicht kaufen", so
Gisela Becker.
Trotzdem: Dem Kind muss es
auf Spiekeroog gefallen haben.
Denn 1985 kam sie zurück.
Längst hatte sie es in den
Schwarzwald verschlagen. Als
die beiden großen Kinder aus
dem Hause waren, fuhren ihr
Mann Reinhard und sie mit den
anderen fünf Kindern auf den
Zellplalz.,,Ahnungslos", nennt
sie ihr Verhalten damals, weil
sie kein sturmfestes Zelt hatten.
Zweimal mussten sie das
nachts teuer bezahlen, als Böen
ihr Zell weggeräumt hatten. An
Zeltplatzwartin Erika Kind kann

sie sich noch genauso erinnern
wie an Kioskbetreiber Dieter
Schroeter, der über seine Fern-
reisen im Winter Vorträge ge-
halten habe. Die Pferdebahn
gab es natürlich längst nicht
mehr, auch die von der Die-
sellok gezogene lnselbahn nicht
mehr. 1981 wurde der Anleger
bekanntlich aufgegeben und der
Hafen in die Dorfnähe verlegt.
,,Gerne wäre ich zum Einkaufen
im Dorf damals mit der Bahn
gefahren", sagt Gisela Becker
und lacht.
Nach mehreren Sommeraufent-
halten auf dem Zeltplatz kamen
Gisela und Reinhard Becker Sil-
vester 1988 zurück. 2007 beka-
men sie von den Kindern einen
Aufenthalt im Hotel zur Linde
zur Goldenen Hochzeit ge-
schenkt. ,,Es ist immer wieder
schön hier", sagt die 77-Jährige.
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Herzen des Dorfes

Ostfriesen - Pizzo
Viele verschiedene Fischgerichte für den großen und kleinen Appetit

Worme Küche von I |.30 bis 2l Uhr o Telefon 204
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